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1 Obwießezen ia. 
„Jobanvisburg, den 25. Februar 1868. a 


. Bekfauntmachungen. x 
118. Die aufgeſtellten Klaſſenſteuer⸗Rollen des hleſigen Kreiſes pro 1868 find 


von der Koͤnigl. Regierung revioirt, beſtatigt und werden den Erhebern zur Berichugung der Heberollen per 


Poſt zugeferngt werden. . rg ee 2 
Die Kreiseingeſeſſenen werden hiervon in Kenntniß geſetzt und angemiefen durch Einſicht der bei den 
Erhebern ausliegenden Liften ſich von den auf ſie veranlagten Steuerbetraͤgen Kenntniß zu verſchaffen und dar; 
nach die Steuer pränumerando ſpaͤteſtens bis zum 8. jeden Monats an die Erheber abzuzahlen, widrigenfalls 
die exekutiviſche Beitreibung veranlaßt werden mußte. 55 0 Urte 0 “ 
ball ie DOrtsoorftände haben ſonach die Steuer pflichtigen zur pünktlichen Zahlungsleiſtung anzuhalten und 
mit Strenge darüber zu wachen, daß an, oder abziehende Perſonen ſofort dem Erheber angezeigt werden. Sie 
U ferner: ia on ff 7 BF Niere; > ee 2 174 un ” 
5 feiner Perſon eher den Aufenthalt am Orte zu geſtatten, bis ſie den Abzugsſchein aus dem früheren 
Wohnorte vorlegt, welcher fofört dem Erheber zußuſtellen il ri 7 
2) den abziehenden Perfonen nur dann Abzugsſcheine zu ertheilen, wenn die Berichtigung der Steuer 
durch Qutttung nachgewieſen wirt. Bei erwieſen zahlungsunfähigen Perſonen iſt dadon Abſtand zu nehmen. 
Geſinde kann nie zahlungsunfähig ſein ; un Fl. Zi n sn 
3) die Anzeige don dem un, und reſp. Abzuge iſt den Erhebern, bei ‚perfönlicher Verhaftung für die 
Steuern, ſpaͤteſtens in 3 Tagen abzuſtatten und iſt Seitens der Ae und Gutsrezepturen, in Das 
der Zu, und Abgänge nach der Kreisblatis, Verfügung vom 27. November 1867 und dem diesſeitigen Kircufair 
vom 16. Januar d. J., zur Vermeidung der darin angedrohten Strafen, ſtreng zu verfahren. 
Die Heberollen find zuvörderft nach den beſtaͤtigten Unicaten rückſichtlich der laufenden Nro. und der 
Steuerſaͤtze in Uebereinſtimmung zu bringen, die Duplicate und Triplicate in allen Rubriken und Poſitionen 
darnach bei 1 Thlr. Strafe genau zu berichtigen und letztere fpdreftens in 3 Wochen zur Vermeidung Foren, 
pflichtiger Abholung hierher einzaſenden, die Triplicate dagegen den Ortsvorſtaͤnden zur Aufbewahrung reſp. 
Benutzung zu den verſchiedenen Repartittonen und zum Anhalte bei, ee dae Veranlagung zuzuſtellen. 
Jedem Eingeſeſſenen, der durch die veranla te er ſich beſchwert glauben ſollte, if es geflatter, in 
der geſetzlichen Praͤkluſtofriſt und zwar ſpaͤteßens bis zum 28 Mai cr. eine gehoͤrig begründete Beſchwerde unter 
Angabe des Echebungsbezirks der Mro. der Heberolle nach dem untenſtehenden Schema nur an das Landraths⸗ 
amt zu richten, weil direct an die Königl. Regierung gerichtete Beſchwerden anbeautworter dortopflichtig zuräck⸗ 
gegeben werden. Auf Beſchwerden, die nicht nach dem nachſtehenden Schema angefertigt ſind und die nach dem 
28. Mai er. eingehen, wird keine Ruͤckſicht genommen werden. Der Ban dr amıbin, 
Del: Z Jansbork, dnia 25. Lutego 1866868. 
118. Liſty klaſſowego podatku na rok 1868 fg: od Krolewſkiej Rejencyi rewi⸗ 
dowane i potwierdſone. Mießkance obwodu majg obowigzek u Poborcow podatkow zobaczve, co faidy 
ma placic. Podatki mußg do 8. kafdego kſiezyca byc zapkäcone. Niedbalych traſt eva. 


maja powinnoße o to fig ſtaroc aby kaßdv fwe’popatfi na czas zapfacil, i nikomu nie wolno im dae 
abcugßejnu, ktöry nie ma kwitü, ze w miejſcu, 3 ktorego chce odcigange podatkow nie za 15 Slu⸗ 
ce a f Hoe Woſt w 3 dniach Pobor⸗ 
to mofe aß do 28. Mafa b. r. 


jgce, mußg ſwe podatki odpkacie. Gpy kto odkiagnie albo przveiggnie 
cowi dac wiadomose. Jeſli kto mysli, je jeſt podatkami belle, 
do Krölemffiöi Lanttalteh dodge wnieſe ;; 
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— hierdurch feſt: of Feldſteine. Sand und Kies zum Chau bau, 7 — — 15 — Erſatz des etwa an dem Lande 

—— n Schadens, von dem Grundeigenthümer in der Regel unentgeltlich überlaſſen werden müſſen, und ihm n se 
g zugeſtanden werden ſoll, wenn derſelbe glaubhaft nachweiſen kann, daß er dergleichen 


deſondere Vergütun 
£ = Bauten ſelbſt bedarf, oder Kauft ik er ſolche vor dem beabſichtigten Bau der Chauffee, während feiner Beſitzzeit, — 


ſchon an Ort und Stelle ver aalen Va de faden e Nee en n zu vergüten iſt. 
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— — 81. wor vodanie, Miniflervi kraju z buid 31. przeßlego mieſigca- w Bud nieftörzw voſie⸗ 
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e unde 1 ene 2 eee den 22. Br 1868. 
120. Auf Donnerſtag, den 26. März er. Vormittags 10% Uhr habe ich 

in dem N des * Kr o 2 3 8 fi („Hotel zum Kurfürſten“) einen 1 
J 77 E m 171 U 


. Areista ib... Jus nale 
oüsgeſchritben zu dem die eg itglieber " durch befondere Ein 1 unter gleichzeitiger 


Mittheilung der zur Berothung reſp. Besch ußnahme kommenden Gegenſtände eingeladen worden ſiild. 
Es wird ſchließlich noch alu die Fulton r ſchleunigſt volliogen zus 
enge 1 N Der Landra Er: 
Johannisberg. den 25. Februar 
121. 10 Für die Pech Ve Kirchspiels Cker be M. 775 Grund⸗ 
beſther Herr v. me als Nee ene ern u e was hießurch be Ace, gemocht wird. 
L r 


ian Jehannisburg, den 24 Februar, 18 Ausbott, ui 24. Lutego 1868. 
122. Die auf der Landſtraße von Dry⸗ la Dre na drodze 3. Drygal do 
gallen nach Gentken im Dorfe Sabielnen belegene ientkow we wſt Zabletnn a fe, dla tego 
Brücke ift eingeſtürzt; daher dieſe Straße bis zur teraz niemoßna tamtędej jechad, ug przez Biale 
Herſtellung der Brücke nicht befahren werden darf. albo Rude. nt. 
Das reiſende Publikum wird. bien mit dem Bemerken in rn. gelegt, daß die Paſſage 


nur über Bialla oder Ruhden möglich iſt. ir Bande Landra th. 
Johannisburg, den 21. Februar 18887 1 A dnl 2l, Lutege 1868. 
125 Es wird hiedurch bekannt kent, 123. Podajg ſie do wiadompäci, ze e 05 
daß von jetzt ab nur 2 Sgr. 5 4 4 de ee: r e Trojaki za Babe biete an cienfiej ßtuk 
Stück feines Garn 00 wird. Jed Suck nici placic fie bedzie. miec 20 
muß 20 Selle und jedes Gebind 40 Fäden ek, motkow, a fajoy motef as) 9 40 nit, 


halten. Der Landrat h. — 3 L a rat. Ei 


Eudbureg, den 8 Februar 1868. 


24, Der Brennereiführer Julius Naſfut ‚fen., welcher früher ge und 
Dlugikont als ſolcher fungirt, kann nicht ermittelt 11 5 Der zeitige Aufenthaltsort deſſelben iſt 
zu man u 8 dem Königl. 3 hierſelbſt anzuzeigen. Der 2 


1 vr 
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Tutosla, dnia 27. Lutego 18688. 


125. O ttraz moga 20 — 25 traczow do tarcza (zagowania) deſtow tolo 


den Nidy w Przuyrosli it. de za dobrg zaplate natychn ae bye e 


Po wyßze podaje fie w I inftatkon do webe 


4 Spniisfk > 


Dr 46 DE 


Johannisburg, den 15. Februar 1868. 

126. Johannisburger Kreditgeſellſchaft, eingetragene Gen oſſenſchaft⸗ 
Wir dee uns die ergedene Anzeige, daß wir mit dem heutigen Tage den Betrieb unſeres Geſchäfts eröffnet 
haben. Nach F. 67. unſeres Status ertheilt die Geſellſchaft east ihren Mitgliedern, dann aber auch Andern gegen Sicher ⸗ 
— (Wechſelunterſchriften ꝛc.) Geldvorſchüſſe, discontirt Wechſel und andere Ae welche ihr cedirt werden und 
nimmt Geld gegen Berzinſung an. Die Geſellſchaft verzinft die bei ihr angelegten Kapitallen. wenn deren Rückzahlung auf 
Verlangen der Gläubiger jederzeit erfolgen ſoll, mit 4 Procent: wird dagegen eine Stägige Kündigungsfrist ausbevungen, mit 
5 und bei dreimonatlicher Kündigungsfriſt mit 6 Procent. — Fur Bialla und deſſen Umgegend wird Herr Gerichts⸗Rendant 
„Görke daſelbſt, für Arys und Umgegend Herr Kaufmann J. Cohn in Arys, im Uebrigen aber die Unterzeſchneten gern 1 88 

ſein, jede nähere * u A auch über die Aufnahme neuer Mitglieder, zu ertheilen. 
Die Johan nisburger Kredit⸗Geſellſchaft, eingetragene Genoſſenſchaſt. 
Lublins fi. Harkö witz. 

Vorſtehendes wird im Intereſſe der . hiedurch bekannt Bemadht. 


Johaſmisburg den W. Februar 1868 Det un. dra th. 


f Johannisburg, den 15. Februar 1868. 
13852 „761,8 1e bn u eme ce Ti 07 
Am 6. März er. Nachmittags 2 Uhr 
ſollen auf dem hieſigen Gerichte mehrere mahagom Möbet, ſowie ein e piano⸗ 
forte durch unſern Auctions⸗Commiſſarius in Öffentlicher Auction gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung — werden. Königl. Kreis⸗Gericht, Abtheilung J. 


Johannisburg, den 21. Februar 1868. 
F FOR 
475 andſetzung des ‚Stallgebä udes und der Scheune auf der Förſterei PER 
Revier Se nisburg, veranſchlatt zu 153 Thlr, ſoll im Wege det Minuslizitation 
öffentlich begeben werden. 58 . Di habe ich einen Termin auf 
Freitag, d März er. vormittags 1% Uhr 
in meinem Bureau angeſetzt, wozu ich geeignete Unternehmer u Anſchlag und 
ha in find bei’ mir einzuſehenn 3 E 
N W Der Königliche Kteis⸗Baumeiſter⸗ — „ 
In 18 0 Johannisburg, den 21. Februar lens. 151156 
120 Bekanntmachung. 0 
Die Reparatur des Wohnhauſes und Stallgebäudes auf der Fötſterei Biautbrzegi 
(Oberförſterei Kullik), veranſchlagt e er en Thlr., ſoll im 1. 8 Minus⸗ 
lizittion Iffentlich vergeben werden. Ich habe hierzu einen Termin auf 8E! 
2 veitag, den . Mär; cr! Vormittags 1 Uhr 
in meinem Büttau angeſetzt, wozu ich geeignete Unternehmer. einlade. aſchag, und 
. find biet bei mir einzuſehen. a 
Der Königliche Kreis⸗Baumeiſler. san 
12 Jehhannſsdurg, den 48. Februar 1868, 


nnd 
5 130. 1 
0 ievhofe bez ohlt zu verlangen befugt iſt. 
LE Es können g ge ordert W 19 1 Armen für die Grat von Kinderleichen! 40 pda 
8 Sgr., b) im 12 Sgeh für die Gruft von Leichen E-wachſener: a) im Sommer 15 Sgr., 


A in Miete 20 Sgr. ee der wohlhabenderen Klaſſe für die Gruft von Kinderleſchen: a) im 2: = 


were 155 2 e Aa Le für die Gruft, pon Leichen Etwachſener s ah im Sommer 


ter 


Wet d 
Beil 22 


2 Tarif. hach i alben der, b Rärtifche ‚Todtengtäber die Fertigung. der Gräber, auf dem 


u > 


„Beilage zu MD. des Kreisblatts. 


Johannisburg, den 24. Februar 1868. 

131. Die Vertheilung von Flachs und 
er zum Spinnen findet von jetzt ab, nur jeden 

ienftag und Freitag ſtatt, an den übrigen Wo⸗ 
chentagen kann dahin gehenden Geſuchen durchaus 
nicht weiter Folge geleiſtet werden. Ebenſo findet 
an den gedachten Tagen die Abnahme des Ge— 
ſpinnſtes ſtatt. Meldungen von Arbeitſuchenden 
werden nach wie vor vom Herrn Kaufmann 
Gumbalies entgegen genommen. 


Dodatek do NG 9. Tygodnika 


Jansbork, dnia 24. Lutego 1868. 
131. Wydawanie Inu i kadzieli do 
prigdzenia od teraz ftanie fig tolko w kaßdv Wtorek 
i Piqtek, w inne dnie nie. Talkze w te dnie bedzie 
fie przedza odbierac. Meldunki robote ßuka jqcych 
przyjmowac bedzie jak dotgd Pan Kupiec Gumbalies. 
Zaſtepca . Wſpomozenia. 
or 


Der Vorſtand des Unterftügungs-Berein. Görz. 


Johannisburg, den 22. Februar 1868. 


132. Die Dominien und kleinen Rezepturen, welche mit der Grund⸗, Gebäudes, 
Einkommen- und Gewerbeſteuer pro 1. Quartal cr. noch im Rückſtande find, werden an deren Berichtigung 


bis ſpäteſtens den 27. d. Mts. hiedurch erinnert, 
ie | 


andernfalls ſolche koſtenpflichtig Ae werden 


Königl. Kreis⸗Kaſſe. 
Johannſsburg, den 17. Februar 1868. 


133. Die Zimmergeſellenftau Amalie Razum, welche 37 Jahre alt und 4 Fuß 
groß iſt, blondes Haar, graue Augen und eine unterſetzte Geſtalt hat, iſt wegen Diebſtahls im Rück 
fa zu verhaften und in Me Gerichtsgefängniß einzuliefern. 

Der Staats Anwalt. 


Johannisburg, den 15. Februar 1868. 

134 In der Nacht vom 31. Januar 
zum 1. Februar d. J. find im Kruge Rollken 1 
Paar lange Waſſerſtiefel entwendet worden. 

Wer über den Dieb irgend welche Auskunft zu 
geben vermag, wird aufgefordert, dies dem unter- 
zeichneten Staatsanwalt mitzutheilen und zugleich, 
ſoweit es angeht, Verſchweigung des Namens zu- 
geſichert. Der ane 


Jansbork, dnia 15. Lutego 1868. 
134. W; nocy od 31. Januara do J. 
Februara b. r. ukradziono u karczmie w Rolkach 
parg wodnych dlugich ſkorzni. Ktoby o zkodiieju 
co wiedziat, niechaf tutaj da znac; oile moßna, 
bedzie nazwiſko tego, ktöryby zkodzieja udal, zata⸗ 
jone. 


Statsanwalt. 
Johannisburg, den 15. Februar 1868. 


135. Die Magd Wilhelmine Sbrzesny, welche in Bialla in Dienſt geſtanden hat, 
und zuletzt in Gr. Keſſel geſehen worden iſt, iſt wegen Diebſtahls zu verhaften und in das Geſäͤng⸗ 


niß des Kreisgerichts in Johannisburg einzuliefern. 
Kullik, den 18. F. bruar 1868, 


136. Den Anwohnern der Kulliker Forſt 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß auch ferner 
an jedem Donnerſtag gute und friſche Kiefern- 
zapfen hierſelbſt angekauft werden, daß aber von 

ab, höherer Anordnung zufolge, nur 9 Sgr. 
pro Scheffel gezahlt werden können. 
Der Oberförſter. 


Der Staats Anwalt. 


Kulik, dnia 18, Lutego 1868. 
136. Mießkancom przy Kulickim leſie 
podaje fie do wiadomosci, je i nadal eo Czwartek 
dobre i swieze chojowe ßyßki tu kupowac fig bedg, 
ale je od dyifiaj 3 wyſßego rogporzadzenia tylko 
9 Trojakow za ßefel placic mojna. 


Nadles nik. 
Gußianka, den 15. Februar 1868. 


137. Die für das hieſige Forſtrevier angeſetzten Holzverkaufstermine in Johan⸗ 
nisburg den 6. März er. und in Nicolaifen den 30. April cr. werden hierdurch aufgehoben. 
| 8 


ST 


Gußianfa, den 9. Februar 18688. 

138. Die Fiſcherei⸗Nutzung in . theils innerhalb des hieſigen Reviers, 
theils in unmittelbarer Nähe deſſelben gelegenen Seen und zwar: 

1) dem großen Smolak-See von 38 Morgen 130 []Ruthen, 

2) dem kleinen Smolak-See 15 5 36 > 

3) dem Werſolek⸗See 26 18 

4) dem Wigrinners und Bohra-See 163 149 

nebſt Ausfluß in den Nieder⸗See (Niedener Mühlen fließ) 52 

5) Czarnowker See 7 Ri 40 5 
ſoll vom 1. Juli cr. ab, auf einen 2jährigen Zeitraum in einem Pachtloſe zur meiſtbietenden Ver⸗ 
pachtung geſtellt werden, wozu Termin auf / 

Montag, den 2. März er. Vormittags 10 Uhr 

im Geſchäftslocale der hieſigen Oberförſterei anſteht. Die Verpachtungsbedingungen werden im Ter- 
mine bekannt gemacht werden. Der Oberförſter. 


[22 
„ 


Lyck, den 21. Januar 1868. 

139. Bei einer in der gemeinſchaftlichen Wohnung der Losmann Ludwig Macz⸗ 
kowski- und der Bäder Gottlieb Grzyezewski'ſchen Eheleute zu Sybba abgehaltenen Hausſuchung find ſolgende, 
anſcheinend von Diebſtählen herruͤhrende Sachen vorgefunden und in Beſchlag genommen: 

1 Sammetmantel, 1 Doubleſtoff⸗Jope, 1 Atlasſchuͤrze, 1 Stück Atlas in Form eines Halbtuchs, 2 un, 
beſaͤumte Tücher, 4 leinene Tücher, 6 Ellen altes Buntzeug in 4 Stücken, dreiviertel Ellen dunkles Buntzeug, 
leinhalb Ellen Buntz 23 anderen Muſters, lein b. Ellen Buntzeug anderen Muſters, 9 Ellen Buntzeug anderen 
Muſters, I6einh. Ell. and. Muſters, 1 weiße Pique-Beitdecke, 1 großes weißes Tiſchtuch, 1 Taſchentuch J. H. 6. 
gezeichnet, 2 weiße Tischdecken, ı Pique-Kommodendecke, 11 große Handtuͤcher, 1 Wachs-Tuchdecke, geinh. Ellen 
breites, neues, feidenes Band in 2 Stücken und 2 Muſtern, 14 Ellen breites, benutztes, ſeidenes Band in 11 
Stücken, 4 Ellen ſchmales ſeidenes Band, 2 Armbänder, 2 weiße Kragen, Seinv. Ellen große feidene Franſen, 
1 Elle blauſeidene Franſen, 10 Ellen ſeidene Gimpen, ½/ Elle buntes Zeug, I bunte Tiſchdecke, 1 Paar ſchwarze 
Tuchhoſen, 1 Bettbezug, 1 Schnupftuch, 1 Serviette, circa 1 Pfund Baumwolle in verſchiedenen Farben, I Ra⸗ 
ſirmeſſer, Seinv. Ellen neuer Kamlot. 

Diejenigen, welchen derartige Gegenſtaͤnde in den letzten Jahren verſchwunden find, werden erſucht, die 
bei der Koͤnigl. PolizeiVer waltung hierſelbſt aufbewahrten Sachen in Augenſchein zu nehmen und im Falle der 
Wiedererkennung von den naͤheren Umſtaͤnden der Entwendung Anzeige zu machen. 

Der Staas: Anwalt, 


H g Angerburg, den 27, Jannar 1868. 
141. Die der Unterſchlagung angeſchuldigte unverehelichte Auguſte Süß latitirt. 
Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf die p. Süß zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an uns 
abliefern zu laſſen. a f Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abthl. 
Signalement: Familienname Süß, Vorname Auguſte, Geburtsort Gurren, Kreis Darkehmen, Aufenthaldort vaga⸗ 
bondirt, Religion evangeliſch, Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn frei, Augenbraunen dunkel⸗ 


U 
blond, Augen grau, Naſe ſpitz, Mund klein, Zähne fehlerhaft, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
klein, Sprache deutſch. 


a ! 4 2 Lyck, den 14. Februar 1868. 

141. Der ehemalige Schulbote, jetzige Bäcker Rudolph Pukas aus Lyck, welcher 
durch Erkenntniß des unterzeichneten Kreis Gerichts vom 16. Januar 1866, wegen Unterſchlagung ihm in amt, 
licher Eigenſchaft anvertrauter Gelder, mit 6 Monaten Gefaͤngniß, ſowie Unterſagung der Ausübung der bürs 
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres beſtraft iſt, hat die hieſige Stadt, feinen bisherigen Aufents 
haltsort, heimlich verlaſſen und iſt nicht zu ermitteln. Derſelbe iſt im Betretungsfalle zu verhaften und per 
Transport herzuſenden. Königl. Kreis, Gericht, 1. Abthl. 
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